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Die Beiträge dieser kleinen Chronik wurden von folgenden 
Personen zusammengestellt: 

 
 
 
 
 
 
 

Der Beitrag „Historische Entwicklung der Gemeinde“ wurde von Hrn. Mag. Werner 
Neuwirth aus Thaya zusammengestellt. 
 
 

Die „Chronik der einzelnen Kat.- Gemeinden“ wurde von Hrn. Weichselbraun 
Johann, Brunn 1 aus Auszügen aus dem Schloss-, Pfarr- u. Stadtarchiv, der Schulchroniken 
von Brunn und den anderen Kat.- Gemeinden, sowie verschiedenen Nummern der 
heimatkundlichen Zeitschrift „Das Waldviertel“ und verschiedenen Festschriften und 
Heimatbüchern, darunter „Das Waldviertel“ von Stephan - Geschichte VII. Band und das 
„Waidhofner Heimatbuch 1929“ zusammengestellt. 
Nach 1938 flossen zum Teil auch eigene Erlebnisse des Hrn. Weichselbraun Johann in die 
Beiträge ein. 
 
 

Die „Chronik der Gemeinde Waidhofen/Thaya - Land“ wurde vom Sekretär der 
Gemeinde Waidhofen/Thaya - Land Hrn. Hermann Scharf aus Waidhofen zusammengestellt. 

 
Die Chronikbeiträge von Nonndorf wurden zum Grossteil aus der Festschrift 100 

Jahre FF Nonndorf und aus der aktuellen Internet Chronik www.nonndorf.at entnommen 
 
 
 
 
Die Beiträge von Hrn. Mag. Werner Neuwirth und Hrn. Weichselbraun Johann 

wurden von Frl. Petra Scharf aus Brunn. in den Computer geschrieben. 
 
Von Hrn. Weichselbraun Johann Jun. aus Brunn 41 wurden die Beiträge bearbeitet 

und zu dieser Chronik zusammengestellt, 
 
 
 
 
 
 

Ausdruck vom 29.04.2007 15:52:00 
Stand vom 29.04.2007 13:52:00 



 Seite: 3 

Inhaltsverzeichnis 
Die Beiträge dieser kleinen Chronik wurden von folgenden Personen zusammengestellt: .................................... 2 
Inhaltsverzeichnis.................................................................................................................................................... 3 
Historische Entwicklung der Gemeinde.................................................................................................................. 4 

Wohlfahrts........................................................................................................................................................... 4 
 



 Seite: 4 

Historische Entwicklung der Gemeinde 
von Mag. Werner Neuwirth, Thaya 

 
Wohlfahrts 

 
Um 1380 belehnte Herzog Albrecht III. Hertel den Weissenpekch mit einem Hofe zu 

Wolfharcz. Der Ortsname ist genetivischen Ursprungs und geht auf den ahd. 
Personennamen Wolfhart zurück. 

 
Um 1395 verlieh Herzog Albrecht IV. dem Ulrich Velebrunner zwei Höfe bei Wolfharts. 
 
1411 gab Herzog Albrecht V. dem Heinrich Fronberger zwei Höfe zu Wolfharts auf der 

Tey. 1412 gestattete ihm Herzog Albrecht V., daß er diese Güter seiner Gemahlin 
Katharina vermachen durfte. In der Folgezeit kam das Landgericht dieses Dorfes von 
der Herrschaft Waidhofen an die Herrschaft Meires, denn 1455 belehnte König 
Ladislaus den Simon von Neudeck mit der Herrschaft Meyres und mit zwei Höfen in 
Wolfharcz, welche 1456 Niklas Truchseß und Georg Dachsner zu Lehen nahmen. 

 
1575 wurde Wolffharz als Teil der Pfarre Waidhofen angeführt. 
 
Um 1584 hatte Georg Krafft von Mayres in Wolfahrth neun Untertanen. 
 
1639 belehnte Kaiser Ferdinand II. (1637 - 1657) die Eva Katharina von Polheim mit der 

öden Feste Meyres und auch neuen Häusern und einer öden Mühle zu Waldpfardtzs. 
 
1824 richtete ein Brand in den Dörfern Wohlfahrts und Vestenpoppen 25.819 Gulden 

Schaden an. 
 
1899 wurde die Bezirksstraße von Waidhofen nach Wohlfahrts erbaut.  
 
Im Jahre 1900 zählte Wohlfahrts 55 Einwohner. 
  


